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Unsere Zeit war viel zu kurz!
Nachruf
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Traurig mussten wir von unserem Ge-

schäftsführer Stefan Grichting Abschied 

nehmen. Unsere Zeit war viel zu kurz−

erst im Januar hat Stefan die Stelle als Ge-

schäftsführer von Pro Natura Baselland an-

getreten. Am 17. Juni 2019 ist er 

unerwartet aus dem Leben geschieden. 

Stefan Grichting wurde 1978 in Leukerbad 

geboren. «Ein bisschen Wallis hat noch kei-

nem Team geschadet» hat er in seine Be-

werbung geschrieben und uns mit seinem 

Walliser Charme vom ersten Moment an 

für sich eingenommen. Mit seiner fröhli-

chen, witzigen und offenen Art hat sich 

Stefan schnell in der Pro-Natura-Familie im 

Baselland eingelebt. Er fühlte sich hier wohl 

– «wie daheime» - und war voller Taten-

drang, als er die Stelle antrat. Um in der 

Nähe seiner Kinder zu sein, hat er nach 

wie vor in Aarau gewohnt. Im Naturama 

Aarau hat er zuletzt dreizehn Jahre in den 

Bereichen Naturschutz und Ausstellungen 

&Sammlungen gearbeitet. Bekannt war er 

dort insbesondere auch für seine Arten-

kenntniskurse. Stefan war Biologe und setz-

te sich sein Leben lang für seltene Tier- 

und Pflanzenarten ein. Die Natur und die 

Zukunft unserer Erde lagen ihm sehr am 

Herzen, jüngst engagierte er sich auch als 

aktiver Klimastreiker. Die Naturschutzpreis-

verleihung an die Bewegung Klimastreik 

Region Basel war denn auch sein erster öf-

fentlicher Auftritt als Geschäftsführer von 

Pro Natura Baselland. Nach dem geglück-

ten Abend habe ich mich auf viele weite-

re gemeinsame Veranstaltungen dieser Art 

gefreut. Leider wird es dazu nicht mehr 

kommen. Wir wünschen Stefan Ruhe und 

Frieden und werden ihn immer in dankba-

rer Erinnerung behalten. 

Meret Franke

Präsidentin Pro Natura Baselland 

Stefan Grichting übernahm die Geschäfts-
führung von Pro Natura Baselland zu Beginn 
dieses Jahres.
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Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle von Pro Natura Baselland 

war während dem Sommer geschlossen. Nun öff-

nen wir wieder mit eingeschränkten Geschäfts-

zeiten. Bis die Stelle neu besetzt ist, übernimmt   

Astrid Schönenberger die Geschäftsführung ad 

Interim. Sie ist üblicherweise am Montag-, Diens-

tag- und Mittwochmorgen erreichbar.

Stefan an der Verleihung des Naturschutzpreises an die Bewegung 
Klimastreik Region Basel, im März dieses Jahres. 
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An die Urne für eine grünere Schweiz 

In den nächsten vier Jahren steht für die Umwelt viel auf dem Spiel. Die neue Zusam-

mensetzung des Parlaments wird entscheidend dafür sein, in welche Richtung sich die 

Schweiz in zentralen Dossiers bewegt: 

Klimapolitik kommt nicht vom Fleck
Der Bundesrat hat für das Klima wenig ambitionierte Massnahmen vorgelegt. Doch so-

gar das war dem Nationalrat zu viel, das Gesetz erlitt in der ersten Runde Schiffbruch. 

Natur- und Landschaft sind unter Druck
Im Gewässerschutz sind sowohl die Restwassermengen als auch der Schutz der Gewäs-

serräume in Gefahr. Und in der Raumplanung wird das Bauen ausserhalb der Bauzone 

laufend mit neuen Ausnahmeregelungen erleichtert.

Landwirtschaft verpasst Umweltziele
In der Agrarpolitik besteht dringender Handlungsbedarf, keines der 13 Umweltziele des 

Bundes wurde bislang erreicht. Dabei sind noch viele Umweltprobleme ungelöst, zum 

Beispiel beim Einsatz von Pestiziden. 

Mobilität 
Als Land der Vielflieger muss die Schweiz mehr Verantwortung für den klimaschädigen-

den Flugverkehr übernehmen. Es braucht Massnahmen, um den Flugverkehr zu redu-

zieren, z.B. Begrenzung des Flugangebots mit Nachtflugverbot oder Klima-Abgabe auf 

Flugbillette. 

Um diese und weitere Umweltprobleme zu lösen, brauchen wir mehr 

umweltfreundliche Politikerinnen und Politiker. 

Geben Sie ihnen Ihre Stimme!

Wählt mich!
«Bin Unternehmer, zielorientiert, pragmatisch, 

kann Mehrheiten bilden, will Umwelt und Natur 

erhalten, nehme auch die Klimadiskussionen 

ernst und werde für Taten sorgen, sofern das 

Ausland auch mitmacht, denn ich achte darauf, 

unsere Wettbewerbsfähigkeit nicht zu gefähr-

den, kurz, ich setze mich für Dich, Deinen Ar-

beitsplatz und eine intakte Natur ein− deshalb: 

wähle mich! 	          Fritz  Hugentobler 
Partei der WählemichfürdieSchweiz

Soll ich nun den Fritz wählen? Er überzeugt doch 

mit seinem Wahlversprechen! 

Studiere ich aber, statt der Wahlversprechen, das 

Umweltrating (www.umweltrating.ch) des beste-

henden Nationalrates (Legislatur 2015-2019), 

also der tatsächlich erfolgte Druck auf den Knopf 

bei relevanten Umweltthemen, dann stelle ich 

folgendes fest: Auf den ersten Plätzen Grüne- 

und SP-Politiker*innen soweit das Auge reicht, 

bis zum fünfunddreissigsten Platz, dann ein EVP-

Mann, dann wieder SP und Grüne und erst auf 

dem zweiundfünfzigsten Platz ein Mann der Grün-

liberalen ... 

Nun weiss ich, wer auf meinen Wahlzettel kommt 

− denn die Natur und die Umwelt liegen mir sehr 

am Herzen und ich möchte Taten statt leere Wahl-

versprechen! Und schliesslich wünsche ich mir 

auch, dass das Parlament jünger wird. 

Helft mit und geht am 20. Oktober an die Urne. 

Und motiviert Eure Freund*innen, Kinder, Enkel 

usw., dasselbe zu tun. Herzlich Danke! 

Astrid Schönenberger
Geschäftsstelle Pro Natura BL

Wählt 
die Umwelt !
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Veranstaltungen

Jugendnaturschutz Laufental
19. Okt.   Müll, das Problem der Welt  

  9. Nov.  Tintenfisch & Schmetterling...  

16. Nov.  E suuberi Sach

15. Dez.  Grieni Kääfer, gääli Nummere

 www.jugendnaturschutz.ch/laufental

Jugendnaturschutz Baselland 

13. Okt.   Sommerlager Rückblick

09. Nov.  Arbeitseinsatz

30. Nov.  Winterzauber/Gutzi backen

www.jnbl.ch

25. Baselbieter Naturschutztag  
Samstag, 26. Oktober 2019

Rund 60 Anlässe zugunsten der Natur 

Details siehe www.pronatura-bl.ch

Pro Natura Wildsträuchermarkt  
Samstag, 23. November 2019, 9-12 Uhr

In der Begegnungszone Sissach. Sträu-

cher können schon heute bestellt werden. 

(Siehe Homepage Wildpflanzenmärkte)

Naturkalender 2020

Naturschönheiten aus dem Baselbiet gibt es unzählige! 
Zum neunten Mal gibt Pro Natura Baselland einen Naturkalender mit  
Bildern ausschliesslich aus unserem Kanton heraus. 
Auf www.pronatura-bl.ch ist der ganze Kalender mit den 12 Monatsbildern zu sehen. 

Der Kalender ist zum unveränderten Stückpreis von Fr. 33.– mit beiliegender Karte oder 

per E-Mail zu bestellen. 

Pro Natura Baselland lädt zum 6. Mal 
zur Kino-Matinée ein. Für Mitglieder 
ist der Eintritt gratis: Welcome to 
Zwitscherland! 
Mitten im Herzen Europas behauptet sich 

eine unglaubliche Vielfalt, die so manches 

über das kleine Land und sein Volk verrät 

− über das gefiederte und das andere. 

In seinem sehr persönlichen Film spürt 

Marc Tschudin mit eindrücklichen Bildern 

dem Leben der Schweizer Vögel nach und 

pirscht mit einem Augenzwinkern durch 

die Eigenossenschaft. So handelt «Welcome 

to Zwitscherland» von Pionieren und Bünz-

lis, von Berglern und Städtern, von Welten-

bummlern und Stubenhockern: Wie das 

Land, so die Vögel!

Filmemacher Marc Tschudin wird im An-

schluss an die Vorführung auf Ihre Fragen 

eingehen.
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Pro Natura-Kino-Matinée

Sonntag, 10. November 2019, 10.30 Uhr im Kino Palace 

hinter Bahnhof Sissach, mit Filmemacher Marc Tschudin

WELCOME TO ZWITSCHERLAND


